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Erfleus O Herz in Wehmuths—
vollen Thränen,

Und leg ein treues Zeugnis ab.
Ein gohes Haus ſtrht mit ge—

rechten Stehnen,

Vor Jeines Edlen Hhohnes
Grab;

Gana Cothus hat der Trauer Ton
Der Klagen uber dieſen Sohn
Ein zartlich Mitleid avaezwungen,
Und unſer kaltes Feld dürchdrungen.

Lin unverhofter Jal hetrubt die Herzen,

Mehr als den pnau vrqgun erplidez

ĩ J

Ein ſchnelles Ungkuüc haurt vie vitketn Schmerzen,

Was Wunder daß den Geift erichrickt?
Das Herzerſtart und zweürelt tait,F

Daß Jugend muder Alten Raſt
cen kuhlel Sande m D—



Das mit den Worten zuerhohn.

Wer wil auf eineu

S daß die Nachricht in dem Schmerzerſtickte,

Daß ein ſo iunger Herr erbleicht!
Den Stand und Witz und Tugend hoch beglückte,
Dem Ehr und Gluck die Hand gereicht.
O wenn der Jugend Fruhlings Zeit
Jn dem Geſetz der Sterblichkeit
Nur eine Ausflucht finden mochte,
Wir brachen heute mit dit Rechtt.
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cuedoch wir muſſen uns gerangengeben,

Der Vorſicht Herzbeſteht ſoveſt
Auf Jhre Herſchaft uber Tod und Leben,
Daßſie ſich hier nicht meiſtern laſt.
Eins wird der Teeue nicht verwehrt;
Sie kan der Tugend Glanzund Werth
Jn den Gedancken wiederhalen.
Den Hofnungsvollen Sohn zu loben.

Ztuthat man Ehrfurchtsvolt; Allein dit geder

Jſt zu dem Werke vielzu ſchmwach;
Zumahl der Schierz das wallende Geader.
Durchwuhlet und den Luſtreitz hrach.

Der Blick beſondrer Eigenſchaft.
Bewundrungsvolle Guſtus Kraft

Und Liebe zu dar aoten Tugend.
Preiſt des Erbluſtemedle Jugn

ccyGewis der Vorſatz ware ſehr vermeſſen,

Was die gerubrte Dltl n icnt vergeſſen,
Und vor der Gruft bermue2Gewis ein ſo Gerehtr hn
Hat eines ieden Wie
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6ndes erſcheint Er uns in ſeinem Glanze.
Wie herlich iſt ſein neues Bild!
Der Heiland hat Sein Haupt mit Sternenglanze
Geſchmucket und den Geiſt erfult
Mit reichen Maas der Seligkeit,

*2

Jhm Sein Bild der Volkommenheit
Jn Gnaden wieder eingepraget,

Und Seine Crone beygeleget
Srgeht entzucket auf der Himmels Weide,

Verhohnt die Wolluſt dieſer Welt;
Er pranget in dem unbeſleckten Kleide
Und buckt ſich fur den Lebens Held.
Wie zartlich fat Er Jhm in Schoos.,
Wie ſuſſ und lieblich und wie gros
Weis er in ienen Engelchoren
Des Baters Liebe zu verehren.

eer kleine Blick der groſſen Seligkeiten
Wird Dir, Erhabnes Haus, den Schmerz
Aus Deiner theuren Sele wieder leiten.

GOtt richte Dein gebeugtes herz
Mit ſtets veriungten Segen auf;
Er laſſe Deinen Lebenolauf
Erwunſchte Freudenſterne ſchimmern,
undkeinen Unluſtftrahl bekummern!
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